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Choral.

ch, zeuch uns ſelbſten recht zu dir, holdſelig-ſuſſer Freund der Sunder:
erfull mit ſehnender Begier auch uns, und alle Adams-Kinder. Zeig
uns bey unſerm Seelen-Schmertz dein aufgeſpaltnes Liebes-Hertz; und
wenn wir unſer Elend ſehen, ſo laß uns ja nicht ſtille ſtehen, bis daß
ein jeder ſagen kan: GOTT Lob! auch mich nimmt JESUS an.

Tutti.

Dennoch bleib ich ſtets an dir, denn du halteſt mich bey
meiner rechten Hand. Du leiteſt mich nach deinem
Rath, und nimmſt mich endlich mit Ehren an.

Recit.

Fließt hin, und quillt, ihr Thranen,
Jns Grab des Freundes, den ich liebte,
Nach Deſſen Anblick wir uns weinend ſehnen.
Der uns im Leben nicht betrubte,
Allein Sein Tod zernagt mein Hertze.
Ach, Freunde, weint bey meinem Schmertze;

Ach! weint mit mir, wer weinen kan!
Ach Himmel, welche ſchwere Creutzes-Wege!

Mein Hertz fuhlt deine ſanften Schlage,
Es ſtirbt mein Freund, mein Culeman.
Jedoch ich bleibe ſtets an dir,

Und auch mein Freund bleibt ewig nun bey dir.
Sein Tod iſt eine Thur des Lebens.
Schweig ſtill, mein Hertz, ich weine doch vergebens.
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Choral.
zacht der finſtern Erden« Kluft, lacht des Todes und der Hollen! denn ihr

ſolt euch durch die Luft eurem Heyland zugeſellen: denn wird Schwachheit und

Verdruß liegen unter eurem Fuß.

AkKlA.
Mein Freund iſt aller Plagen loß,
Und ſchlafet in der Gottheit Schooß.
Wir weinen zwar.

Behy Seiner Baar,
Er aber lebt erhaben.
Vollkommenheit, die ewig heiſt,

Erquicket ſeinen ſtillen Geiſt.
Er wachſet dort, Sein Geiſt wird groß,/
Und ſchmeckt des Himmels Gaben.

Recit
Es bleibet wahr, mein Schmertz iſt groß.
Jch ſehe den Geliebten Kreund erblaßt,
mein. Kreund ſoll Aſche werden in der Erde Schooß,
Den ich ſonſt zartlich umgefaßt.
Er iſt von unſerm Andblick hin,

Allein Sein Bild bhleibt mir in meinem Sinn
Gepragt, und eingeatzt durch ew'ge Liebe.

Ja ja, mein Hertze liebte Jhn:
Ach, könt ich Jhn zurucke ziehn!
Doch ſchweigt, ihr aufgebrachten Triebe.

Er will ja ſelber dorten lieber
Jn Chriſti ſtillen Hutten wohnen.

Da kuüßt der Heyland Jhn, und giebt Jhm Cronen.
Nur uns thuts weh. Jhr Augen flieſſet uber!
Jhm nachzuweinen,
Bis er uns wird verklart erſcheinen.

ARIA.
JEſus hat es wohl gemacht.
Holder Freund, Dein zartlich Hertze
Schlafe ſanfte. Gute Nacht.
Wenn der Morgen wird anbrechen,
Wollen wir uns dorten ſprechen,
Dorten wo der Heyland iſt,
Wo Du frey von allem Schmertze
Deiner Freunde Luſtſpiel biſt.

Recit.
Ach Freunde, ziehet weiſe Lehren

Aus unſers Freundes unverheften Scheiden.
Wie bald erofnet Jym der HErr ſein Grab.

Legt eure Thorheit ab,

Und laßt uns Weisheit horen.



Bedenckt, daß uns der Schopffer ſchuf
Zum ewigen Beruf.

Wir ſollen eine kleine Zeit

Hier loiden,
Und unſern GOtt im Glauben Dienſte thun;
Dann folget etine Ewigkeit,

Da ſollen die unendlich ſuſſe ruhn,
Die hier im Dienſt des HErren fleißig waren.
Ach Freunde, ſuchet euren GOtt
Jn euren Blumenreichen Jahren.

Die Thorheit wird zu ſpoit.
Nur JESU Weisheit macht euch ewig glucklich.

ARIA.Verborgner GOTT, regier die Zeiten,
Und gieb den muden Seelen Kraft.
Wenn Hertzen oft in Schmertz zerflieſſen,
So laß dein Blut den Schmertz verſuſſen.
Erwecke uns aus dunckeln Traumen,
Damit wir nicht das Licht verſaumen.
Dein Blut ſey uns ein Nahrungsſaft.

Choral.
Nun wir wollen beyderſeits denn loben GOttes Lamm, das uns in GOTT

erhoben, ein ewges Leben iſt uns beyderſeits gewiß gegeben.

tobt ihr Menſchen, lobt ihr Himmels-Chore, gebt dem hochſten GOTT
allein die Ehre, die Ewigkeiten werden unſers GOttes Lob ausbreiten.
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